2. Erıra:Blatt 
zum 
Amtsblatt Nro. 38. der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 22. September 1885. 


lich iſt, ſo gebildet werden, daß die Zahl der in einem 
e Verordnun 8 jeben derſelben zu wählenden Wahlmänner durch 3 theil⸗ 
über die Ausführung der Wahl der Abgeordneten bar iſt. Ce 
e § 8. Jeder ſelbſtſtändige Preuße, welcher das 
zur zweiten Kammer. 24. Lebensjahr vollendet und 170 e 1 e 
; u: : den bürgerlichen Rechte in Folge rechtskräftigen richterlichen 
. 1 ko Sie von Gottes Gnade Erkenntniſſes verloren hat, iſt ee Beer Ge So 
ü Arti is 74 und er ſeit ſechs Monaten feinen Wohnſitz oder Aufenthalt 
auf Grund des Arie 6105 r Serfofungsurkunde, hat, ſtimmberechtigter Urwähler, ſofern er nicht aus 
auf den Antrag unſeres Staatsminiſteriums, daß ſtatt öffentlichen Mitteln Armen⸗Unterſtützung erhält. 
des Wahlgeſetzes für die Abgeordneten der zweiten § 9. Die Militärperſonen des ſtehenden Heeres 
Kammer vom 6. Dezember 1848 die nachfolgenden und die Stammmannſchaften der Landwehr wählen an 
näheren Beſtimmungen zur Anwendung zu bringen ihrem Standorte, ohne Rückſicht darauf, wie lange ſie 
find: fih an demſelben vor der Wahl aufgehalten haben. 
d j Sie bilden, wenn fie in der Zahl von 750 Mann oder 
§ 1. Die Abgeordneten der zweiten Kammer darüber zuſammenſtehen, einen oder mehrere befondere 
werden von Wahlmännern in Wahlbezirken, die Wahl⸗ Wahlbezirke. Landwehrpflichtige, welche zur Zeit der 
männer von den Urwählern in Urwahlbezirken ge⸗ Wahlen zum Dienſte einberufen find, wählen an dem 
er k den sagt Orte ihres Aufenthalts für ihren Heimathsbezirk. 
.Die Zahl der in jedem Regierungsbezirke 


E : Anmerkung. $ 9 ist abgeändert bezw. aufgehoben 
zu wählenden Abgeordneten weiſt das anliegende Ver⸗ durch 5 49 Absatz 1 des Reichs-Militair-Ge- 
zeichniß nach. Z setzes vom. 2. Mai 1874 (Reichsgesetzblatt 
AR $ 3. Die Bildung der Wahlbezirke ift nach 8. GC ge da, EEE am 

aß . ; a ir die zum activen re gehörigen Mili- 
Be der durch die letzten allgemeinen Seen tair-Personen, mit Ausnahme der Militair. 
b eiten Bevölkerung von den Regierungen ergeſtalt beamten, ruht die Berechtigung zum Wühlen 
zu ewirken, daß von jedem Wahlkörper mindeſtens zwei sowohl in Betreff der Reichsvertretung, als 
? ek zu wählen find. Kreiſe, die zu verſchiede⸗ in Betreff der WE eck Kees, 
nen Regi ; ; Eine Vereinigung der hiernach wahlberech- 
durch — 1 E mem Wahlbe 2 ti t bleibenden Militairpersonen zu besonderen 
enten in ei . Militair-Wahlbezirken für die Wahl der auf 
em, wenn es nach der Lage und den ſonſti⸗ indirectem Wahlrecht beruhenden Landesver- 

gen Verhältniſſen der erſteren nöthig erſcheint. tretungen darf nicht stattfinden. 
Anmerkung. Die %8 2 und 3 sind aufgehoben $ 10. Die Urwähler werden nach Maßgabe ber 


Gee. 4 des Gesetzes vom 27. Juni 1860 von ihnen zu entrichtenden direkten Staatsſteuern 
* Wi 257. (Klaſſenſteuer, Grundſteuer, Gewerbeſteuer) in 3 Abthei⸗ 
94. Auf jede Vollzahl von 250 Seelen iſt ein lungen getheilt, und zwar in der Art, daß auf jede 
Wahlmann zu wählen. Abtheilung ein Drittheil der Geſammtſumme der Steuer⸗ 
Koi 00 a ide: als 750 9115 beträge aller Urwähler fällt. 
owie n er Gemeinde oebä bewohnte Be⸗ N 5 1 
figungen, werden von dem Landralhe mit Ce oder Diele 1 SCH AC 
me barten Gemeind a. gemeindeweiſe, falls die Gemeinde einen Urwahl⸗ 
* 100 enden zu einem Urwahlbe⸗ bezirk für ſich bildet oder in mehrere Urwahl⸗ 
"wie bezirke getheilt 18 (5 6); 
§ 6. Gemeinden von 1750 oder mehr als 1750| b. bezirksweiſe, falls der Urwahlbezirk aus mehreren 
Seelen werden von der Gemeindeverwaltungsbehörde Gemeinden zuſammengeſetzt iſt (§ 5). 


in mehrere Urwahlbezirke getheilt. Dieſe ſind ſo ein⸗ $ 11. Wo keine Klaſſenſteuer erhoben wird, 
zurichten, daß hoͤchſtens ſechs Wahlmänner darin zu tritt für dieſelbe zunächſt die etwa in Gemäßheit der 
wählen ſind. Verordnung vom 4. April 1848, anſtatt der indirekten, 


$ 7. Die Urwahlbezirke müſſen, ſoweit es thun⸗eingeführte direkte Staatsſteuer ein. 


3 


Wo weder Klaſſenſteuer noch klaſſifizirte Steuer In Gemeinden, die in mehrere Urwahlbezirke 
auf Grund der Verordnung vom 4. April 1848 erho⸗getheilt find, erfolgt die Aufſtellung der Urwählerliſten 
ben wird, tritt an Stelle der Klaſſenſteuer die in der nach den einzelnen Bezirken. 

Gemeinde zur Hebung kommende direkte Kommunal⸗ § 16. Die Abtheilungen ($ 12) werden ſeitens 
ſteuer. derſelben Behörde feſtgeſtellt, welche die Urwahlbezirke 

Wo auch eine ſolche ausnahmsweiſe nicht beſteht, abgrenzen (58 5, 6). 
muß von der Gemeindeverwaltung nach den Grund— Eben dieſe Behörden haben für jeden Urwahl⸗ 
ſätzen der Klaſſenſteuerveranlagung eine ungefähre Ein⸗ bezirk das Lokal, in welchem die auf den Bezirk bezüg⸗ 
ſchätzung bewirkt und der Betrag ausgeworfen werden, liche Abtheilungsliſte öffentlich auszulegen und die Wahl 
welchen jeder Urwähler danach als Klaſſenſteuer zu[der Wahlmänner abzuhalten iſt, zu beſtimmen und den 
zahlen haben würde. Wahlvorſteher, der die Wahl zu leiten hat, ſowie einen 

Wird die Gewerbeſteuer von einer Handelsgeſell⸗ Stellvertreter deſſelben für Verhinderungsfälle zu ep 
Schaft entrichtet, ſo iſt die Steuer behufs Beſtimmung, nennen. 
in welche Abtheilung die Geſellſchafter gehören, zu glei⸗ In Bezug auf die Berichtigung der Abtheilungs⸗ 
chen Theilen auf dieſelben zu repartiren. liſten kommen die Vorſchriften des § 15 gleichmäßig 

§ 12. Die erſte Abtheilung beſteht aus denjeni⸗ zur Anwendung. 
gen Urwählern, auf welche die höchſten Steuerbeträge § 17. Der Tag der Wahl iſt von dem Minifter 
bis zum Belaufe eines Drittheils der Gejammtfteuer|de3 Innern feſtzuſetzen. 


G 10) fallen. 8 18. Die Wahlmä in j 
1 2. 8 hlmänner werden in jeder 
„Die zweite Abtheilung beſteht aus denjenigen Abtheilung aus der Zahl der ſtimmberechtigten Ur⸗ 
Umäpern, auf welche die Wë niedrigeren Eer" pähler des fwahlbezirkz ohne Nüdfiet, auf, die 
beträge bis zur Grenze des zweiten Drittheils fallen. Abtheilung gewählt - 

Die dritte Abtheilung beſteht aus den am niedrig: Mit Ausnahme des Falles der Auflöſung der 
ſten beſteuerten Urwählern, auf welche das dritte Zeit Kammer ſind die Wahlen der Wahlmänner für die 
1 8 Sie H er EE OC auch Wett: ganze Legislaturperiode dergeſtalt gültig, daß bei 
eee E einer erforderlich werdenden Erſatzwahl eines Ab⸗ 


§ 13. So lange der Grundſatz wegen Aufhebung e an 
der Abgabenbefreiungen in Bezug auf die Klaſſenſteuer geordneten nur an Stelle der inzwiſchen durch Tod, 


| N 3 Wegziehen aus dem Urwahlbezirk oder auf fonftige 
und direkte Kommunalſteuer noch nicht durchgeführt : ) $ 1 
iſt, ſind die zur Zeit noch bestellen Urwähler in die- D Weiſe ausgeſchiedenen Wahlmänner neue zu wählen 


en 5 find. 
jenige Abtheilung aufzunehmen, welcher ſie angehören 19. Die Urwähler find op 
würden, wenn die Befreiungen bereits aufgehoben Ba Velen 12 e mer ahl durch 


wären. § 20. Der Wahl 

e ` Bee hivorfteher ernennt aus der 
vo id ON SN wählt ein Drittheil Der) S Zahl der Urwähler des Wahlbezirks einen Prolo⸗ 
zu wahlen . kollführer, ſowie 3 bis 6 Beifiger, welche mit ihm 


Iſt die Zahl der in einem Urwahlbezirke zu D a WR, 
wählenden Wahlmänner nicht durch 3 theilbar, fo ilt, Ps ea verpflichtet fie mittelſt 


wenn nur ein Wahlmann übrig bleibt, dieſer von der e : g 

zweiten Abtheilung zu wählen. Bleiben 2 Wahlmänner durch — 5 en GË Geo a ` 

übrig, fo wählt die erſte Abtheilung den einen und die SL S gung 0 en 

diille Abthellung den andern nen = nach den Vorſchriften des Regle⸗ 
R N S ` nien Ed 

$ 15. In jeder Gemeinde iſt ſofort ein Der: a 

zeichniß der ſtimmberechtigten Urwähler (Urwählerliſte) 0 Een if In E Keel dürfen 

aufzuſtellen, in welchem bei jedem einzelnen Namen der werden iskuſſionen ſtattfinden, noch Beſchlüſſe gefaßt 

Steuerbetrag angegeben wird, den der Urwähler in der om. H 

Gemeinde oder in dem aus mehreren Gemeinden zu⸗ Elte eben nd ane Proteſt oder Vorbehalt 

ſammengeſetzten Urwahlbezirk zu entrichten hat. Dies W Ee 


eee ne ummaaypgomap un oul BS ataug 


DO 72515 23. Ergiebt ſich bei der erſten Abſtimmung 
Verzeichniß iſt öffentlich auszulegen, und daß dieſes ; 5 Eh: Ka AE 

geſchehen, in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. Set Dës Stimmenmehrheit, fo findet die engere 
WiSer die Aufſtellung für unrichtig oder unvoll⸗ 8 24 Der gewählte Wahlmann 

ſtändig hält, kann dies innerhalb dreier Tage nach Der gewahlle Wa muß ſich 


über die Annahme der Wahl erklären. Eine An⸗ 


der Bekanntmachung bei der Ortsbehörde oder dem nahme unter Proteſt ober. Vorbehalt gilt ois Ahr 


von derſelben dazu ernannten Kommiſſar oder der dazu lu N 8 
ie Un iftli i g und zieht eine Erſatzwahl nach ſich. 
Becel eee e ſchriftlich anzeigen oder zu 9 28. dos E 
Die Entſcheidung darüber ſteht in den Städten. vorſtande ($ 20) unterzeichnet und ſofort dem Mahl: 
der Gemeindeverwaltungsbehörde, auf dem Lande dem] kemmiſſar (§ 26) für die Wahl der Abgeordneten 
Landrathe zu. eingereicht. 


SE 


` $ 26. Die Regierung ernennt den Wahl: Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
ommiſſar für jeden Wahlbezirk zur Wahl der Ab. Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
geordneten und beſtimmt den Wahlort. Gegeben Sansſouci, den 30. Mai 1849. 
Anmerkung. Die Schlussworte sind auf- Friedrich Wilhelm. 
Ss 27 Juni 1860 (ae e Graf von Brandenburg. von Ladenberg. 
S. 357). von Manteuffel. von Strotha. von der Heydt. 


von Rabe. Simons. 
§ 27. Der Wahlkommiſſar beruft die Wahl: . En 


männer mittelſt ſchrifilicher Einladung zur Wahl Die Aë, 

der Abgeordneten. Er hat die Verhandlungen über Geſeſtz 

die Urwahlen nach den Vorſchriften dieſer Verord⸗ 7 

nung zu prüfen, und wenn er einzelne Wahlakte betreffend die fernere Geltung der Verordnung 
> ungültig erachten follte, der Verſammlung der vom 30. Mai 1849 für die Wahlen zum Hauſe 
f ahlmänner feine Bedenken zur endgültigen Ent- der Abgeordneten in den durch die Geſetze vom 
cheidung vorzutragen. Nach Ausſchließung derien: 20. September und 24. Dezember 1866 mit der 


gen Wahlmänner, deren Wahl für ungültig erkennt Rent R 55 d 
iſt, ſchreitet die Verſammlung ſofort zu dem eigent⸗ Preußiſchen Monarchie vereinigten Landestheilen. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 


lichen Wahlgeſchäfte. 
/ Außer der vorgedachten Erörterung und Gut Preußen c. 
ſcheidung CG die die gegen einzelne Wohlakte er verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des 
hobenen Bedenken dürfen in der Verſammlung Landtages der Monarchie, was folgt: 
keine Diskuſſionen ſtattfinden, noch Beſchlüſſe gefaßt § 1. Bis zum Erlaſſe des im Artikel 72 der 
werden. e e le e Wahligeſetzes erfolgen 
2 o ie Wahlen zum Haufe der Abgeordneten in den durch 
iſt og S Eer Aë EE 8 5 ele die Geſetze vom 20. September und 24. Dezember 1866 
em Miniſter des Innern feſtzuſetzen. E e d 
gg mit der Preußiſchen Monarchie vereinigten Landestheilen 
9 29. Zum Abgeordneten iſt jeder Preuße auf Grund der Verordnung vom 30. Mat 1849 Oe 
en der das dreißigſte Lebensjahr vollendet, ſetz Sammlung S. 205) und des Artikels 2 der Ver: 
GC Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte in Folge rechts⸗ ordnung vom 14. September 1867 (Geſetz⸗Sammlung 
räftig n richterlichen Erkenntniſſes nicht verloren S. 1482), mit Ausſchluß der durch den 5 4 des Ge⸗ 
e und bereits ein Jahr lang dem preußiſchen ſetzes vom 27. Juni 1860 (Geſetz Sammlung S. 357) 
taatsverbande angehört. aufgehobenen Vorſchriften wegen der Wahlbezirke und 
8 30. Die Wahlen der Abgeordneten erfolgen Wahlorte 88 2, 3 und 26 am Ende, und unter nach⸗ 
durch Stimmgebung zu Protokoll. ſtehenden Maßgaben. 


don „Der Protokollführer und die Beiſtter werden $ 2. Zu $ 5 der Verordnung vom 30. Mai 
ec) ne 9 5 Urwahl⸗Vezirken, welche ganz oder theilweiſe 
GH Gë Stahl, abl: Bezirken, e 
vorstand, gewählt und Mier mit biejen ben Baht aus Inſeln beſtehen, kann je nach der Oertlichkeit 
und dem Bedürfniſſe von einer Wahlverſammlung 
für den ganzen Bezirk abgeſehen und können 
Wahlverſammlungen für einen Theil deſſelben oder 
für jede einzelne Inſel angeſetzt werden. 
Zu $ 10 der Verordnung. 

2) Bis die neu zu veranlagende Grundſteuer zur Er⸗ 
hebung kommt, ſind in der Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein bei der Bildung der Wahlabtheilungen 
als Grundſteuer die Landſteuer und die Kontri⸗ 
bution, ſoweit dieſelben noch fortzuentrichten ſind, 
in Anrechnung zu bringen. Denſelben treten in 
gleichem Umfange die unter den ſogenannten ſtehen⸗ 
den Gefällen befindlichen Beträge, welche den Cha⸗ 
rakter einer direkten Staatsſteuer an ſich tragen, 
binzu, ſobald die Ausſonderung derſelben gemäß 
§ 4 der Verordnung vom 28. April 1867 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 543) erfolgt ſein wird. 

8 3. Die zur Ausführung dieſes Geſetzes erfor⸗ 


stein ne dee eee mt gun 88 ei 


Die Wahlen erfol Stim⸗ 
78 gen nach abſoluter Stim⸗ 
Sorbet Wahlſtimmen, unter Proteſt oder 

SC ‚abgegeben, find ungültig. 
rgiebt fich bei der erſten Abſtimmung keine 


abſol ; 
Weg E ſo wird zu einer engeren Wahl 


9 31. Der gewählte Abgeordnete muß H 
über die SE oder Ablehnung der auf ihn = 
fallenen Wahl gegen den Wahlkommiſſarius erklä⸗ 
ren. Eine Annahme Erklärung unter Proteſt oder 
Vorbehalt gilt als Ablehnung und hat eine neue 
[Dahl zu Folge. . 


9,32. Die zur Ausführung dieſer Verordnung 
erforderlichen näheren Beſtimmungen hat Unſer Staats⸗ 


miniſterium in einem zu erlaſſenden 
teen einem 3 d Reglement zu 


derlichen Anordnungen, insbeſondere die Beſtimmung urkunde vorbehaltenen Wahlgeſetzes erfolgen die Wahlen 
der mit den Wahlangelegenheiten zu beauftragenden zum Hauſe der Abgeordneten im Herzogthume auf 
Behörden, hat das Staats⸗Miniſterium im Wege des Grund der Verordnung vom 30. Mai 1849 (Geſetz⸗ 
Reglements zu erlaſſen. Samml. S. 205 und der Së 3 und 4 des Geſetzes 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen vom 27. Juni 1860 (Geſetz⸗Samml. S. 857) mit der 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. Maßgabe, daß 


Gegeben Berlin, den 11. März 1869. 1) bis die neue Grundſteuer und die e Ge⸗ 
; bäudeſteuer zur Erhebung gelangen, bei der Bil⸗ 
Lie Wilhelm. dung der Wahlabtheilungen die proviſoriſche Grund⸗ 
Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. Frhr. v. d. Heydt. ſteuer nach Maßgabe des Lauenburgiſchen Geſetzes 
v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. v. Selchow. vom 7. Dezember 1872 (Offizielles Wochenblatt 
Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. für das Herzogthum Lauenburg Jahrgang 1872 

Nr. 74 S. 339) und 


2) auf den im § 29 der Verordnung vom 30. Mai 
Geſetz, 1849 beſtimmten Einjährigen Zeitraum die Zeit, 
Aë während welcher Jemand dem früheren Staats⸗ 
betreffend die Vereinigung des Herzogthums verbande des Herzogthums angehört hat, 
Lauenburg mit der Preußiſchen Monarchie. in Anrechnung zu 11 ii 00 wë 
d d Se Die zur Ausführung der Wahlen erforderlichen 
Wie Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Auordnungen, insbeſondere die Beſtimmung der mit 
Preußen x. den Wahlangelegenheiten zu beauftragenden Behörden 
verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Land- hat das Staats⸗Miniſterium im Wege des Reglements 


tages, was folgt: zu erlaſſen. 
§ 2. Der bisherigen Zahl der Mitglieder des Gegeben Bad Ems, den 23. Juni 1876. 
Hauſes der Abgeordneten tritt ein Abgeordneter für das (L. S.) Wilhelm. 


frühere Herzogthum Lauenburg hinzu. Daſſelbe bildet 

einen beſonderen Wahlbezirk, deſſen Wahlort die Stadt Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. 
Molln iſt. | Leonhardt. Falk. Achenbach. von Kameke. 

Bis zum Erlaſſe des im Art. 72 der Verfaſſungs⸗ Friedenthal. Hofmann. 


Reglement 


Reglement welcher bei jedem einzelnen Namen der Steuerbetrag 
$ - d anzugeben ift, den der Urwähler in der Gemeinde oder 
über die Ausführung der Wahlen zum Hauſe derſin dem aus mehreren Gemeinden zuſammengeſetzten Ur⸗ 
Abgeordneten für den Umfang der Monarchie mit wahlbezirke zu entrichten hat, liegt der Gemeinde⸗Ver⸗ 

Ausnahme der Hohenzollernſchen Lande Ke (in ſelbſtſtändigen Gutsbezirken dem 

l Beſitzer) ob. 

Unter Aufhebung des Reglements vom 11. Juli In Gemeinden, die in mehrere Urwahlbezirke ge⸗ 
1879 werden zur Ausführung der Verordnung vomſtheilt ſind, erfolgt die Aufſtellung der Urwählerliſten 
30. Mai 1849, des Geſetzes vom 11. März 1869 und nach den einzelnen Bezirken. 
des § 2 des Geſetzes vom 23. Juni 1876, für den § 4. Die Urwählerliſte iſt von der Gemeinde⸗ 
Umfang der Monarchie mit Ausnahme der Hohenzol⸗Verwaltungs⸗Behörde in jeder Gemeinde (Ortskommune, 
e Lande die folgenden näheren Beſtimmungen ſelbſtſtändigem ae IR w.) en 
getroffen. öffentlich auszulegen. Daß und in welchem Lokale 

L Wahl der Wahlmänner. dies geſchieht, iſt beim ne der Auslegung in orts⸗ 
N 2 g üblicher Weiſe bekannt zu machen. 

V 3. 1. Die Landräthe oder, Win 5 * DE Innerhalb drei Tagen nach dieſer Bekanntmachung 
erordnung vom 30. Mai 1849, die Gemeinde Ze ſteht es Jedem frei, gegen die Richtigkeit oder Voll⸗ 

waltungs⸗Behörden, haben die Aufſtellung der Urwähler⸗ tan . -. a 2 
liſten zu I bg 15 der Verordnung) ſtändigkeit der Liſte bei der Behörde, welche die Aus: 
du veranlaſſen ( e 19). ktionen legung bewirkt hat, oder dem von dieſer zu bezeichnenden 
der ga E Provinz Hannover verſehen die Funktionen Kommiſſar oder der dazu niedergeſetzten Kommiſſion 
10 ZS Amtsbezirken die Amtshauptmänner, ſeine Einwendungen ſchriftlich anbringen oder zu 


8 * S ; + Protokoll zu geben. 
* n die Gemeinde⸗ Die Entſcheidung darüber erfolgt in den Städten 


E 5 DB HE: durch die Gemeinde - Verwaltungs = Behörde, auf dem 
Ga at e Ba Lande durch den Landrath, mit der Maßgabe, daß dieſelbe 


die Zahl der auf jeden derſelben fallenden Wahlmänner im e e Ces allen Ge⸗ 
89 4. 6. 7. der Verordnung) feſtzuſetzen. e EH É GC 4 
Die Zahl der Wahlmänner des Urwahl⸗ Bezirks in Hannover nur in den ſelbſtſtändigen Städten 


DÄ o Allgemeine Abgrenzung a auf ber Zetär E ant 
tege zirk darf weniger als 750 füber die nach ortsüblicher Bekanntmachung während 
und mehr als 1749 Seel SE faſſe d drei Tagen erfolgte öffentliche Auslegung, ſowie dar⸗ 
Bei Berechnung der Seelenzahl find die zum akti⸗ über zu verſehen, daß innerhalb der Reklamationsfriſt 
291 ae Militairperſonen der Civilbevölke⸗ ledig gtt erhoben oder die erhobenen er⸗ 
zuzuzählen. ER dr 3 1 % 
Maß in d; g ; Beide Beſcheinigungen liegen der Behörde ob, 
goe D Si de bei der ARTE welche die Auslegung bewirkt hat. In dem Falle aber, 
Mind dauach bei n > GH irke daß dieſer Behörde nicht auch die Entſcheidung über 
die Zuſammenlegun e e e ezirle die Reklamationen zuſteht, und ſolche erhoben werden, 
ſelbſtſtändigen Gutsbezirke Gemeinden (Orts Kon mmnen hat ſie die Urwählerliſten nur rüdfihtlic der Aus⸗ 
Amtsbezirken der Geht des Kéi ea legung zu beſcheinigen und ſofort nach Ablauf der 
Behörden erforderlich, ſo ſind ene en, Reklamationsfriſt nebſt den eingegangenen Reklamationen, 
Anordnungen durch die nächſt ee Ce: 15 e fowie dem Atteſte, daß keine weiteren, als die beige⸗ 
Behörde zu treffen. eee fügten end ee Su e- zur Sé 
; der ihr ſcheidung über dieſelben berufenen Behörde einzureichen, 
liege an le a GE or DEE welche nach Erledigung der Reklamationen die bezügliche 
EE, „ſoweit fie in fi) keinen Beſcheinigung auszuſtellen hat 
Urwahlbezirk bilden können, mit nächſtgelegenen Ge⸗ gung ausz . 
meinden ihres Hauptlandes zuſammen gelegt werden. § 5. Nach Auslegung der Urwählerliſten wird 
Sonſt muß jeder Urwahlbezirk ein möglichſt zu⸗ die Aufſtellung der Abtheilungsliſten in folgendem Ver: 
ſammenhängendes und abgerundetes Ganzes bilden. fahren bewirkt: 
§ 3. Die Aufſtellung der Urwählerliſte, in Nach Anleitung des anliegenden Formulars A. 
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werden die Urwähler in der Ordnung verzeichnet, daß § 8. Die Feſtſtellung der Abtheilungsliſten ers 
mit dem Namen des Höchſtbeſteuerten angefangen wird, ſolgt durch die im § 1 des Reglements bezeichneten 
dann derjenige folgt, welcher nächſt jenem die höchſten Behörden. 
Steuern entrichtet, und ſo fort bis zu denjenigen, welche Dieſelben Behörden haben auch die im zweiten 
die geringſte oder gar keine Steuer zu zahlen haben. Abſatz des § 16 der Verordnung gedachten Funktionen 
Alsdann wird die Geſammtſumme aller Steuern wahrzunehmen. 
berechnet, und endlich die Grenze der Abtheilungen da⸗ § 9. Nach Feſtſtellung der Abtheilungsgrenzen 
durch gefunden, daß man die Steuerſumme der ein⸗ bleibt für die Reihenfolge der Urwähler innerhalb der 
zelnen Urwähler ſo lange zuſammenrechnet, bis das Abtheilungen dieſelbe Ordnung nach den Steuerſätzen 
erſte und dann das zweite Drittel der Geſammtſummeſ maßgebend, in welcher die Urwähler bei Aufſtellung 
aller Steuern erreicht iſt. der Abtheilungsliſte verzeichnet worden ſind (§ 5 des 
Die Urwähler, auf welche das erſte Drittel fällt, Reglements.) Die gleichbeſteuerten oder gleichgeſchätzten 
bilden die erſte, diejenigen, auf welche das zweite Drittel Urwähler derſelben Abtheilungen und die ſteuerfreien 
fällt, die zweite, und alle übrigen die dritte Abtheilung Urwähler werden alphabetiſch nach Familiennamen und 
In die erſte, beziehungsweiſe zweite Abtheilung gehört bei gleichen Namen durch das Loos geordnet. 
auch derjenige, deſſen Steuerbetrag nur theilweiſe in das § 10. In Betreff des Reklamationsverfahrens 
erſte, beziehungsweiſe zweite Drittheil fällt. Wird bei gegen die Abtheilungsliſte, insbeſondere auch in Betreff 
Bildung der erſten Abtheilung das erſte Drittheil hier⸗ der Auslegung und der Beſcheinigung derſelben, kommen 
durch überſchritten, ſo wird bei Bildung der beiden fol⸗ die Vorſchriften des § 4 des Reglements mit der Maß⸗ 
genden Abtheilungen nur derjenige Theil der Geſammt⸗ gabe zur Anwendung, daß die öffentliche Auslegung 
ſteuer zu Grunde gelegt, welcher nicht von den Urwäh⸗ der Abtheilungsliſten in dem betreffenden Urwahlbezirke, 
lern der erſten Abtheilung getragen wird, dergeſtalt, daß oder doch in dem Gemeindebezirke, wenn ſolcher aus 
diejenigen, welche die Hälfte dieſes Reſtes der Geſammt⸗ mehreren Urwahlbezirken becht, ſtattzufinden hat, ſo⸗ 
ſteuer tragen, die zweite und alle übrigen die dritte wie daß die vorgeſchriebenen Beſcheinigungen der Ab⸗ 
Abtheilung bilden. Kein Wähler kann zwei Abtheilungen theilungsliſte durch diejenige Behörde zu bewirken ſind, 
zugleich angehören. welche über die Reklamationen zu entſcheiden hat. In 
Läßt ſich, bei gleichen Steuer⸗ oder Schätzungs⸗ Gemeinden, welche in mehrere Bezirke getheilt ſind, iſt 
beträgen, nicht entſcheiden, welcher unter mehreren die allgemeine Abtheilungsliſte (§ 6 Abſatz 2) ebenfalls 
Wählern zu einer beſtimmten Abtheilung zu rechnen ſöffentlich auszulegen. 
iſt, ſo giebt die alphabetiſche Ordnung der Familien⸗ Nachdem die Abtheilungsliſte durch die Beſcheini⸗ 
namen, event. das Loos, den Ausſchlag. gung, daß keine Reklamationen gegen dieſelbe erhoben 
§ 6. In Gemeinden, welche für ſich einen Ur⸗ſoder die erhobenen erledigt find, abgeſchloſſen worden, 
wahlbezirk bilden, und in Urwahlbezirken, welche ausſiſt jede ſpätere Aufnahme von Urwählern in dieſelbe 
mehreren Gemeinden beſtehen, wird nur eine Abtheilungs⸗ unterſagt. 
liſte angefertigt. Sie iſt demnächſt dem Wahlvorſteher Behufs 
Im erſteren Falle ſtellt dieſelbe die Gemeinde⸗ Benutzung bei der Wahl zuzuſtellen. 
Verwaltungs ⸗ Behörde, im letzteren Falle der Landrath § 11. Die ſämmtlichen Urwähler des Urwahl⸗ 
auf. Iſt aber eine Gemeinde in mehrere Bezirke ge⸗ bezirks werden zu einer von dem im § 1 des Regle⸗ 
theilt, jo wird zuvörderſt eine allgemeine Abtheilungs⸗ ments bezeichneten Behörden zu beſtimmenden Stunde 
liſte für die ganze Gemeinde angelegt und dann aus des Tages der Wahl in orksüblicher Weiſe zuſammen⸗ 
dieſer für jeden einzelnen Bezirk ein Auszug gemacht, berufen, wobei zugleich das Wahllokal und der Name 
welcher für dieſen Bezirk die Abtheilungsliſte bildet. des Wahlvorſtehers, ſowie ſeines Stellvertreters bes 
Fällt hierbei eine Abtheilung ganz aus, fo iſt für die⸗ kannt zu machen iſt. 
ſen Urwahlbezirk unter Zugrundelegung der Geſammt⸗ Darüber, daß dieſes geſchehen, haben die Behör⸗ 
ſteuer, welche der Bezirk aufbringt, eine abgeſonderte den, welche die Auslegung der Urwählerliſten bewirkt 
Abtheilungsbildung vorzunehmen. In der allgemeinen haben ($ 4 des Reglements), ſpäteſtens im Wahltermine 
Lifte muß bei jedem Urwähler die Nummer des Bezirks[dem Wahlvorſteher eine Beſcheinigung einzureichen, 
angegeben ſein. welche dem Protokolle (8 23 des Reglements) beizu⸗ 
8 7. Steuerfreie Urwähler, welche auf Grundl fügen iſt. 
des § 13 der Verordnung ihr Stimmrecht auszuüben § 12. In den Provinzen Schleswig⸗Holſtein und 
wünſchen, müſſen der Behörde, welche die Urwählerliſte[ Hannover kann für ſolche Wahlbezirke, welche ganz oder 
aufſtellt, vor Auslegung derſelben oder ſpäteſtens im|theilweife aus Inſeln beſtehen, je nach der Oertlichkeit 
Wege des Reklamationsverfahrens gegen die Urwähler⸗ und dem Bedürfniſſe von einer Wahlverſammlung für 
liſte die Grundlage der für fie anzuſtellenden Steuer⸗ den ganzen Bezirk abgeſehen und von der Regierung 
berechnung an die Hand geben. Steuerfreie Urwähler, (Landdroſtei) die Abhaltung von Wahlverſammlungen 
welche es unterlaſſen, eine ſolche Angabe rechtzeitig zu für einen Theil des Bezirks oder für jede einzelne In⸗ 
machen, werden ohne weitere Prüfung der dritten Ab- ſel angeordnet werden (52 r. 1 d. Geſ. v. 11. März 1869). 
theilung zugezählt. Der Wahlvorſteher iſt dann verpflichtet, die Wah⸗ 
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5 an den verſchiedenen Orten in einem Zeitraum von 
höchſtens drei Tagen mit Einſchluß des von dem Mi⸗ 
"ter des Innern beſtimmten Tages der Wahl, in 
Ausführung zu bringen. In einer gleich langen Friſt 
iſt die etwa erforderliche engere Wahl zu bewirken. 
Der Wahlvorſteher ernennt an jedem Orte, wo 
er eine Wahlverſammlung abhält, neue Beiſitzer, erfor⸗ 
derlichen Falls auch einen neuen Protokollführer. 
Von dem Wahlvorſtande desjenigen Ortes, wo 
die letzte Wahlverſammlung ſtattfindet, wird die Wahl⸗ 
verhandlung abgeſchloſſen und das Reſultat verkündet. 
ird eine engere Wahl nöthig, ſo ſtellt der Wahl⸗ 
porſteher die Kandidatenliſte für dieſelbe nach § 18 die⸗ 
ſes Reglements feſt. Er läßt alsdann ſogleich die Ver⸗ 
ammlung, in welcher die erſte Wahlhandlung geſchloſſen 
wurde, durch weitere Abſtimmung den neuen Wahlakt 
eginnen, und führt denſelben demnächſt in den anderen 
ten. nach den oben gegebenen Beſtimmungen, zum Schluß. 
$ 13. Die Wahlverhandlung wird mit Vor⸗ 
leſung der 88 18—25 der Verordnung und der 
38 13—19 dieſes Reglements durch den Wahlvor⸗ 
ſteher eröffnet. 
S Alsdann werden die Namen aller ſtimmberech⸗ 
tigten Urwähler aller Abtheilungen in der Reihen⸗ 
olge vorgeleſen, wie ſie in der Abtheilungsliſte ver⸗ 
zeichnet find (88 5 und 9 des Reglements), wobei 
mit den Höchſtbeſteuerten angefangen wird. 

Jeder nicht ſtimmberechtigte Anweſende wird 
zum Abtreten veranlaßt und ſo die Verſammlung 
konſtituirt. 

Später erſcheinende Urwähler melden ſich bei 
dem Wahlvorſteher und können an den noch nicht 
geſchloſſenen Abſtimmungen Theil nehmen. Abweſende 
können in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt 
an der Wahl Theil nehmen. 

Lt $ 14. Der Wahlvorſteher ernennt den Pro: 
x führer und 3 bis 6 Beiſitzer ($ 20 der Ver⸗ 
Ewe Er beauftragt den Protokollführer mit 
ragung der Wahlſtimmen in die Abtheilungsliſte. 

8 e bei einer von einer einzelnen Abtheilung 
vorhandenden Nachwahl weniger als 4 Urwähler 
eege fi dir Zahl der "et, GH ei 
8 V a H = 
bezirks erganzt Ee Abtheilung deſſelben Wah 
1 e, 15. Die dritte Abtheilung wählt zuerſt; 
die erſte zulett. Sobald die Mahle handle ke: 

Abtheilung geichtoffe una 
ſen iſt, werden die Mitglieder der: 
ſelben zum Abtreten veranlaßt 
8 16. Der Protokollführer ruft die Namen 
der Urwähler abtheilungsweiſe in derſelben Folge, 


neee e eee un ml ER aldi; 


Trägt der Protokollführer neben den Namen des Ur⸗ 

wählers und in Gegenwart deſſelben in die Abthei⸗ 
lungsliſte ein, oder läßt ſie, wenn derſelbe es wünſcht, 
von dem Urwähler ſelbſt eintragen. 

§ 17. Die Wahl erfolgt nach abſoluter Mehr⸗ 
heit der Stimmenden. 

Ungültig ſind, außer dem Falle des § 22 
der Verordnung, ſolche Wahlſtimmen, welche auf 
andere, als die nach § 18 der Verordnung, oder 
nach $ 18 dieſes Reglements wählbaren Perſonen fallen. 

Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlſtimmen 
entſcheidet der Wahlvorſtand. 

§ 18. Soweit fich bei der erſten oder einer 
folgenden Abſtimmung abſolute Stimmenmehrheit 
nicht ergiebt, kommen diejenigen, welche die meiſten 
Stimmen haben, in doppelter Anzahl der noch zu 

wählenden Wahlmänner auf die engere Wahl. 

Iſt die Auswahl der hiernach zur engeren 
Wahl zu bringenden Perſonen zweifelhaft, weil auf 
zwei oder mehrere eine gleiche Stimmenzahl gefallen 
iſt, ſo entſcheidet zwiſchen dieſen das Loos, welches 
durch die Hand des Vorſtehers gezogen wird. 

Eine engere Wahl findet auch dann ſtatt, wenn 
bei der erſten Abſtimmung die Stimmen zwiſchen 
zwei oder — wenn es ſich um die Wahl von zwei 
Wahlmännern handelt — zwiſchen 4 Perſonen ganz 
gleich getheilt ſind. Tritt dieſer Fall dagegen bei 
einer ſpäteren Abſtimmung ein, ſo entſcheidet das 
Loos zwiſchen den zwei beziehungsweiſe vier Perſonen. 

Wenn bei einer Abſtimmung die abſolute Stim⸗ 
menmehrheit auf mehrere, als die noch zu wählen⸗ 
den Wahlmänner gefallen iſt, ſo ſind diejenigen der⸗ 
ſelben gewählt, welche die höchſte Stimmenzahl haben. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet auch hier das Loos. 

Iſt aber die Stimmengleichheit bei der erſten Ab⸗ 
ſtimmung eingetreten, ſo findet zunächſt zwiſchen 
denen, welche eine gleiche Stimmenzahl erhalten 
haben, eine engere Wahl ſtatt. 

§ 19. Die gewählten Wahlmänner müſſen 
ſich, wenn ſie im Wahltermine anweſend ſind, ſo⸗ 
fort, ſonſt binnen drei Tagen, nachdem ihnen die 
Wahl angezeigt iſt, erklären, ob ſie dieſelben anneh⸗ 
men, und, wenn ſie in mehreren Abtheilungen ge⸗ 
wählt ſind, für welche derſelben ſie annehmen wollen. 

Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt, ſowie 
das Ausbleiben der Erklärung binnen drei Tagen, 
gilt als Ablehnung. 

Jede Ablehnung hat für die Abtheilung eine 
neue Wahl zur Folge. 
— 8 20. Erfolgt die Ablehnung ſofort im Wahl⸗ 
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wie bei deren Vorleſung auf (8 13 des Reglements). termine, und bevor die Wahlverhandlung der betreffen⸗ 


Jeder Aufgerufene 


tritt an den zwiſchen der Ver⸗ den Abtheilung geſchloſſen iſt (§ 15 des Reglements), 


ſammlung und dem Wahlvorfteher a , 
ufgeſtellten Tiſchſſo hat der Wahlvorſteher fofort eine neue Wahl vorzus 
und nennt unter genauer Berk den Namen LC hlvorſteher ſof d 3 


des Urwählers, welchem er feine 
will. Sind mehrere Wahlmänner 
nennt er 


Stimme geben 


Erfolgt die Ablehnung ſpäter oder geht binnen 


f zu wählen, ſoſ3 Tagen ($ 19 des Reglements) keine Erklärung des 
gleich ſo viel Namen, als deren in der Gewählten ein, jo hat der Wahlvorſteher die betreffende 


Abtheilung zu wählen find. Die genannten Namen Abtheilung unter Beobachtung der im $ 11 gegebenen 
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Beſtimmungen unverzüglich und, wenn möglich, To 


— 


Alsdann werden die Namen der Wahlmänner 


zeitig zu einer neuen Wahl zuſammen zu rufen, daßſnach dem aufgeſtellten Verzeichniſſe ($ 25 des Regle⸗ 
der zu erwählende Wahlmann noch an der Wahl des ments) vorgeleſen. 


Abgeordneten Theil nehmen kann. 


Im Uebrigen kommen die Beſtimmungen der 


§ 21. Iſt in einem Urwahlbezirke die Wahl[ ss 13 und 14 zur Anwendung, ſoweit ſie nicht nach⸗ 
eines Wahlmannes wegen Nichterſcheines der Urwählerſſtehend modifizirt find. 


nicht zu Stande gekommen, oder die Wahl für ungültig 
erklärt worden, ſo iſt, ebenſo wie bei ſonſtigem Aus⸗ 
ſcheiden von Wahlmännern (§ 18 der Verordnung), 
vor der nächſten Wahl eines Abgeordneten eine Erſatz⸗ 
wahl durch die Regierung (Landdroſtei), beziehungsweiſe 
den Regierungs⸗Präſidenten und für Berlin durch den 
Oher⸗Präſidenten anzuordnen. 

§ 22. Wird die Erſatzwahl eines Wahlmannes 
nach Ablauf eines Jahres ſeit der letzten Wahl eines 
Abgeordneten erforderlich, ſo iſt derſelben eine neue Ur⸗ 
wähler⸗ und Abtheilungsliſte, bei deren Aufſtellung und 
Auslegung die Vorſchriften dieſes Reglements zu be⸗ 
obachten ſind, zu Grunde zu legen. 

8 23. Ueber die Verhandlung ift ein Protokoll 
nach dem anliegenden Formular B. aufzunehmen. 


II. Wahl der Abgeordneten. 


§ 24. Die Negierungen (Landdroſteien), bezie⸗ 
hungsweiſe Regierungs⸗Präſidenten und für Berlin der 
Ober⸗Präſident haben die Wahlkommiſſare für die Wahl 
der Abgeordneten zu beſtimmen, und davon, daß dies 
geſchehen, die Wahlvorſteher zu benachrichtigen. 

25. Die Wahlvorſteher reichen die Uhrwahl⸗ 
Protokolle dem Wahlkommiſſar ein. Der Wahlkommiſſar 
ſtellt aus den eingereichten Urwahl⸗Protokollen ein nach 
Kreiſen, obrigkeitlichen Bezirken oder in ſonſt geeigneter 
Weiſe geordnetes Verzeichniß der Wahlmänner ſeines 
Wahlbezirks auf und veranlaßt, daß dieſes Verzeichniß 
durch Auslegung in den Geſchäftslokalen der Land⸗ 
räthe, beziehungsweiſe der nach $ 1 des Reglements 
an deren Stelle tretenden Behörden, ſowie der Ma⸗ 
giſträte der einen eigenen Kreis oder Wahlbezirk bil⸗ 
denden Städte, und durch Abdruck in den zu amtlichen 
Publikationen dienenden Blättern veröffentlicht wird. 

§ 26. Der Wahlkommiſſar ladet die Wahl⸗ 
männer ſchriftlich zun Wahl der Abgeordneten ein. Die 
Inſinuation iſt durch einen vereideten Beamten zu 
beſcheinigen. 

Die Vorladung der Wahlmänner kann auch ſo⸗ 
fort im Urwahltermine durch die Wahlvorſteher bewirkt 
werden. Die Wahlvorſteher erhalten in dieſem Falle 
Seitens des Wahlkommiſſars die erforderliche Anzahl 
von Einladungs⸗Formularen und Behändigungsſcheinen. 
Sie haben die erſteren mit der Adreſſe der Wahlmänner 
zu verſehen und gegen Vollziehung der Behändigungs⸗ 
ſcheine auszuhändigen, auf den letzteren aber die richtig 
erfolgte Inſinuation zu beſcheinigen und dieſelben gleich⸗ 
zeitig mit den Urwahl⸗Protokollen dem Wahlkommiſſar 
einzureichen. 

§ 27. Die Wahlverhandlung wird mit Vor⸗ 
leſung der Së 26 bis 31 der Verordnung, ſowie der 
SS 28 bis 31 dieſes Reglements eröffnet. 
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8 28. Jeder Abgeordnete wird in einer be⸗ 
ſonderen Wahlhandlung gewählt. Die Wahl ſelbſt 
erfolgt, indem der aufgerufene Wahlmann an den 
zwiſchen der Wahlverſammlung und dem Wahl⸗ 
Kommiſſarius aufgeſtellten Tiſch tritt und den Na⸗ 
men desjenigen nennt, dem er ſeine Stimme giebt. 

Den vom Wahlmann genannten Namen trägt 
der Protokollführer neben den Namen des Wahl⸗ 
mannes in die Wahlmännerliſte ein, wenn der 
Wahlmann nicht verlangt, den Namen ſelbſt einzu⸗ 
tragen. 

§ 29. Hat ſich auf keinen Kandidaten die 
abſolute Stimmenmehrheit vereinigt, ſo wird zu einer 


weiteren Abſtimmung geſchritten. 


Dabei kann keinem Kandidaten die Stimme 
gegeben werden, welcher bei der erſten Abſtimmung 
keine oder nur eine Stimme gehabt hat. 

Die zweite Abſtimmung wird unter den übri⸗ 
gen Kandidaten in derſelben Weiſe, wie die erſte, 
vorgenommen. 

Jede Wahlſtimme, welche auf einen andern 
als die in der Wahl gebliebenen Kandidaten fällt, 
iſt ungültig. 

Wenn auch die zweite Abſtimmung keine ab⸗ 
ſolute Mehrheit ergiebt, ſo fällt in jeder der fol⸗ 
genden Abſtimmungen derjenige, welcher die wenig⸗ 
ſten Stimmen hatte, aus der Wahl, bis die abſo⸗ 
lute Mehrheit ſich auf einen Kandidaten vereinigt 
hat. Stehen ſich mehrere in der geringſten Stim⸗ 
menzahl gleich, ſo entſcheidet das Loos, welcher aus 
der Wahl fällt. Wenn die Abſtimmung nur zwiſchen 
zwei Kandidaten noch ſtattfindet, und jeder derſelben 
die Hälfte der gültigen Stimmen auf ſich vereinigt 
hat, entſcheidet ebenfalls das Loos. 

In beiden Fällen iſt das Loos durch die Hand 
des Wahlkommiſſars zu ziehen. 

§ 30. Ueber die Gültigkeit einzelner Wahl⸗ 
ſtimmen entſcheidet der Wahlvorſtand. 

§ 31. Der Gewählte iſt von der auf ihn 
gefallenen Wahl durch den Wahlkommiſſar in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen und zur Erklärung über die Annahme, 
ſowie zum Nachweiſe, daß er nach § 29 der Ver⸗ 
ordnung wählbar ſei, aufzufordern. 

Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt, ſowie 
das Ausbleiben der Erklärung binnen 8 Tagen 
von der Zuſtellung der Benachrichtigung, gilt als 
Ablehnung. 


In Fällen der Ablehnung oder Nichtwählbar⸗ 
keit hat die Regierung (Landdroſtei), beziehungsweiſe 
der Regierungs⸗Präſident und für Berlin der Ober⸗ 
Präſident ſofort eine neue Wahl zu veranlaſſen, bei 


D 
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welcher nöthigenfals eine neue Abſchrift der Wahl⸗ tet, eingereicht, und hiernächſt dem Miniſter des Innern 
männerliſte zur Eintragung der Abſtimmung zu be⸗ zur weiteren Mittheilung an das Haus der Abgeordne⸗ 
nutzen iſt. ten. vorgelegt. 
Berlin, den 4. September 1882. 


— 


§ 32. Sämmtliche Verhandlungen, ſowohl über Königliches Staatsminiſterium. 


die Wahl der Wahlmänner, als die Wahl der Abgeord⸗ 
hlkommiſſar der Regierung. Fürſt v. Bismarck. v. Puttkamer. v. Kamecke. 
Maybach. Lucius. Friedberg. v. Boetticher. 


neten, werden von dem Wa 
iehungsweiſe dem Regierungs⸗Präſiden⸗ 
v. Goßler. Scholz. 


(Landdroftei), bez 
ten und für Berlin dem Ober⸗Präſidenten gehörig gehef⸗ 


Anlage A. 


Abtheilungs“⸗Liſte' 


Urwahlbezirks Nr. 
„ beſtehend aus der (den) Gemeindeln) 


des Kreiſes (Amts, Wahlbezirks m 
(Ortſchaften u. ſ. w) 


oder: 


der Stadt (Gemeinde u. ſ. w.) . . .. des Kreiſes (Amts, Wahlbezirks) 


umfaſſend die Straßen (Stadtbezirke, Hausnummern u. |. W.). . 


Der Urwahlbezirk enthält Seelen, 

hat alſo zu Wählen .. Wahlmänner, 
und zwar in der 1 Abtheilung. - 
tl. e 
Zuſammen 


* Die Urwählerliſte iſt nach demſelben Muſter aufzustellen, wie die Abtheilungs⸗Liſte, mit dem Unter: 
noch eine Spalte für das 


ſchiede, daß die Abtheilungsberechnung fort ? S u 
Lebenzalter der Urwähler hinzuzufügen wi zulaſſen und hinter der Rubrik „Vorname 

2 

* 


— 10 — 


Stand 
LÉI Zuname Vorname 2 Wohnort 
Nummer. re 8 
| der Urwähler. 
1 Reiche | Heinrich Fabrikbeſitzer] Audorf 
2 Sommer Auguſt Gutsbeſitzer 0 
2 Richter | Carl Mühlenbeſitzer][ Waldmühle 
36 M. Klaſſen⸗ \ 
4,5 2 Grundbeſitzer A 6 = Gebäude: See pb Audorf 
60 = Grundſteuer ) 
6 2 r 1 9 Leopold Gaſtwirth e 
7 Arnol Wilhelm Grunoberigen e 
ele ne Emil s 
9 [Clarus | t Grundbbefiser] Andor 
18 M. Klaſſen⸗ j 
10-14 Up Grundbefiger A 3 = 60 pf. Gebäudes u ar e 
24 = Grundfteuer 
15 Koch Eduard Metzger e 
18 M. Klaſſen⸗ N 
16, 17 } 2 Gewerbetreibende & | 18 ⸗Gewerbe⸗ kb e 
4 = 80 pf. Gebäudeſteuer ) 
18 Lorch Michael Bäckermeiſter e 
12 M. Klaſſen⸗ N 
19—28 | 10 Grundbeſitzer A 3 = @ebäude- ) . 
I 18 ⸗Grundſteuer ) 
6 M. Klaſſen⸗ 
29—31 | 3 Grundbeſitzer A 1 = 20 pf. Gebäude: |. e 
0 2 Sr ee D 
e S = a = 
32, 33 | 2 Hanſirer A F n 0 KI e 
) 12 M. Klaſſen⸗ 1 
34—45 12 Grundbeſitzer 3 1 = 80 pf. Gebäude⸗ . — 1 —— u = 
! 9 = &runditeuer K 
— 
12 M. Klaſſen⸗ P - . Vë 
46—53 | 8 Grundbeſitzer A | 1 = Bn pf. Gebäude: 1 Audorf 
9 ⸗ W J 
54 Hartlieb Wilhelm Krämer e 
55 Cramer | Friedrich Wundarzt a 
56 Lippert Franz Beamter e 
16 M. Klaſſen⸗ 
57—76 | 20 Grundbeſitzer & | 1 = 20 pf. Gebäude⸗ e 
9 ⸗Grundſteuer 
LG M. Klaſſen⸗ 
77-84 | 8 Tagelöhner mit Grundbeſitz 3 60 pf. Gebäude: e 
6 M. Grundſteuer 
85—87 [ 3 Pächter A 12 M. Klaſſenſteuer 2 
88—92 | 5 Pächter A 6 M. Klaſſen⸗, 6 M. Grundſteuer ? P 
98—112 | 20 Be D 6 M. Klaſſen⸗, 2 M. 40 pf. Gebäudeftener | . 2 
113 Car bausbeſtzer e 
114—122 EH A 6 M. Klaſſen⸗ 80 pf Gebändeſteuer . 
123— 12 8 achter 6 M. Klaſſenſteuer b 
129—170 42 erde Dienſtbolen 
3 M. Klaſſenſteuer n 
E 50 Tagelöbner, Fabrikarbeiter, 
Dienſtboten u. ſ. w. ſteuerfrei — 


in welchem der oder die Namen Derjenigen verzeichnet werden können, welchen 


D 
mma 
Davon ein Drittheil 
mn — 

Anmerkung: Da nach gë 13 und 16 des Reglements in die Abtheilungs⸗Liſte auch die Stimmabgabe der Mrs 
flatt derſelben geräumige Spalten hinzuzufügen, 
der Name jedes Urwählers auf einer beſonderen Zeile niedergeſchrieben werden! Es empfiehlt ſich, bei Aufſſtellung des Tore 
f 


ie 


— —— EB RE eEnduEt ESETERREESEBGN 
— Jahresbetrag der 
Klaſſen⸗ ＋—— . Summa Steuer⸗ 
oder klaſſifizirten der von jedem] Betrag 
Einfommenfteuer Gewerbe: Gebäude⸗ Grund⸗ Urwähler der Bemerkungen. 
oder der direkten zu zahlenden] Abthei⸗ (Siehe Anmerkung.) 


Kommunalſteuer ſteuer. ſteuer. ſteuer. Steuer. lung. 


Od. d. Einſchätzung. 
Mark. M. M. pf. M. pf 


Von den drei einen gleichen 
Steuerbetrag zahlenden Ur⸗ 
wählern unter 7. 8. 9. gehört 
Clarus in die 2. Abtheilung“ 


N béi 
— 
b 
N D 
E E 
GR 
S 
Ss 
cO 
e sl 
ess: ` 
—— —̃ — ͤ en —— — 
* | — 
— 
Ke 
— 
22 Ten EE 
BZ — 
Hunjtagigz 1 


24 * 20 36 . | 64 20 weil die Anfangsbuchſtaben 
| | A. B. dem Buchſtaben C. 
90 a 18 . 120 228 a vorgehen. 
12 24 5 40 d a 41 40 
36 36 9 60 8 P 81 | 60 
12 18 3 60 ? R 33 60 5 
el ES 
120 e 30 m 180 e 330 1176 Lë 
18 E 
V 3 60 54 K 75 60 e 
12 36 4 d ` A: 
I 
114 | A 21 | 60 108 | V 273 60 
— | seht = 3 CT ` ei 
96 | | 14 40 | 72 8 | A 40 \ 
15 6 21 | 
18 D $ „ * e 
ZS | 1 20% a = 19 20 
12 
. L 24 k 180 L 324 — 
E 
H e 
S ai 80 s 100 80 [ 1159500085 
36 ` E 
30 s RK 3 36 S f = 
120 n e b 30 / 60 & = 
6 48 d g { 168 E 
54 ` 90 ? ` 6 90 
36 7 20 d ` 61 20 
* ae: e ke 
u | TE 
1617 330 | 274 | | 
50 1305 g 3526 50 
* ; WW 1175 | 50 
— EE gd 


wähler eingetragen werden foll, To iſt in den i i “ f 

d F d oll, zu verwendenden Formularen die Rubrik „Bemerkungen fortzulaſſen, und es find 

Ke bei den verſchiedenen Wahlhandlungen (vergl. das Protokoll⸗Formular) feine Stimme giebt. Demnach muß auch 
fo großes Papier⸗Format zu nehmen, daß das Formular nicht einen aufgeſchlagenen Bogen, ſondern nur eine Seite füllt. 


— 12 — 
Anlage B. Es haben erhalten 

Verhandelt den ten nn ist, 2 3 alla. 
In dem auf heute zur Wahl von e . s 
Wahlmännern für den Urwahlbezirr tete Fi - Se 
anberaumten Termin wurde die Verhandlung von de o ; 
Wahlvorſteher durch Vorleſung der 88 18—25 der Zap 2 19, e 
Verordnung vom 30. Mai 1849 und der 88 13—19 8 . ? 
des Reglements vom 4. September 1882 eröffnet. 10. 18 8 R 

Sodann wurden die Urwähler des Bezirks in Ve bes . ; 


der Reihenfolge verlefen, wie fie in der anliegenden 
Abtheilungsliſte verzeichnet ſind. 
Der Wahlvorſteher eröffnete der Verſammlung, 
daß er zum Protokollführer den 
und zu Beiſitzern die 
15 . . . . 


SE En 
0 
H 


6. © D / 8 
hiermit ernenne. Er verpflichtete dieſelben mittelſt 


Handſchlags an Eidesſtatt. f 
Der Protokollführer rief hierauf die Namen der 


Urwähler der 
dritten Abtheilung 


zur Abgabe ihrer Stimmen in der Reihenfolge der 
Abtheilungsliſte nach einander auf. Die Aufgerufenen 
traten an den Tiſch und nannten jeder einzeln 
den Namen desjenigen Urwählers, welchem ſie ihre 
Stimme zum Wahlmann geben wollten, 
die Namen derjenigen beiden Urwähler, welchen ſie 
ihre Stimme zu Wahlmännern geben wollten. 


Der Protokollführer trug dieſe Namen in die 
Abtheilungsliſte neben den Namen der ſtimmenden Ur⸗ 
wähler ein, oder ließ ſie von den Urwählern, die ſolches 
wünſchten, ſelbſt eintragen. 

Nach Beendigung dieſes Geſchäfts fragte der 
Wahlvorſteher, ob noch ein Urwähler der dritten Ab⸗ 
theilung ſeine Stimme abzugeben habe. Als ſich Nie⸗ 
mand weiter meldete, erklärte er die Abſtimmung für 
geſchloſſen. 

Die Zahl der Stimmen betrug 
zu ſtreichen, wenn 
nur 1 Wahlmann) Stimmen find abgegeben eg? 

zu wählen ift. 


Für ungültig erklärte Stimmen waren 

vorhanden. r 
Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alſo 
und iſt mithin die abſolute Majorität 


Da der! guss 
die abſolute Majorität erhalten hatte, ſo wurde 
ler, als zum Wahlmann gewählt, der Ber: 
der Verſammlung anweſend war, auf Befragen, 
daß er die Wahl annähme und unterſchrieb 
zum Zeichen deſſen. 


Da 


"oul usjgpa ne 
5 una "31 


8 
= 
Ale den bekannt gemacht, erklärte, da er in 
& 


D H D) * D? . aus D) kl Li * LI 
, 2% „ eg ër ii SCH 
die meiſten Stimmen und die abſolute Majo⸗ 
rität erhalten haben, ſo wurden dieſelben, als 
zu Wahlmännern gewählt, der Verſammlung 
bekannt gemacht und ſie erklärten, da ſie in der 
Verſammlung anweſend waren, auf Befragen, 
i daß ſie die Wahl annähmen und unterſchreiben 
* zum Zeichen deſſen. 


al Da hiernach Keiner die abſolute Majorität 
8. erhalten hatte, ſo wurde nach den Beſtimmungen 
„des § 18 des Reglements zu einer engeren Wahl ges 
S ſchritten, wobei, da die Abtheilung 2 (1) Wahl: 
männer zu wählen hat, nur diejenigen 4 (2) auf 
die engere Wahl zu bringen waren, welche die 
eiſten Stimmen gehabt hatten. 


I anu una 
dëng d] 


pr 
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— eg 
— 
D 


var ne uuvut 
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190 


U 


Ei 


1a 


Da jedoch die Auswahl der zur en⸗ 
geren Wahl zu bringenden Perſonen zwei⸗ 
felhaft war, weil auf die vorſtehend unter 

D Genannten eine gleiche 
Stimmenzahl gefallen war, fo entjchied 
zwiſchen ihnen das Loos, welches durch die 
Hand des Vorſtehers gezogen wurde. 


"10 e025 


pp dae e eee ee 


"01 eee Duntooteng 
up uu umd 07 


) Anmerkung: St die abſolute Stimmen: 
mehrheit auf mehrere, als die zu wählenden Wahl⸗ 
männer gefallen und ergiebt dabei nicht die Höhe 
der Stimmenzahl, welche derſelben gewählt ſind, ſo iſt 


— nach den Beſtimmungen im letzten Abſatze des § 18 


des Reglements zu verfahren und dies im Protokoll 
anzugeben. 


lt psi zg A9 20191 usa "and og 


NN 


Demnach kamen zur engeren Wahl: SS Da jedoch die Auswahl der 
1. 8 e 2 4 2 S zur engeren Wahl zu bringen: 
SS Wa T A H 3 „SE den Perſonen zweifelhaft war, 
(3.) 8 8. SS weil Ti die vorſtehend unter 
(4.) ; / ` R SS J. (Nr. .. Genannten eine gleiche 
Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge SE gefallen war, fo 
der Abtheilungsliſte fragte der Wahlvorſteher, ob S ſentſchied zwiſchen ihnen das 
noch ein Urwähler der dritten Abtheilung ſeine 3.8 [Loos, welches durch die Hand 
Stimme abzugeben habe. e ſich ür er S. 8 des Vorſtehers gezogen wurde. 
meldete, erklärte er die Abſtimmung für geſchloſſen. 8 e 
Die Zahl der Stimmenden betrug.. 4 Nen arg E e 
zu ſtreichen, wenn më 2. „ OR AR 
nur 1 E Stimmen find abgegeben . S Si , ge bic tie D der 
zu wählen iſt. S Reihenfolge der Abtheilungsliſten fragte 
ungültige Stimmen waren vorhanden 21 = e 2 a LE e 195 ein Ae 
die Zahl der gültigen Stimmen betrug oli . E 3 8 ller der dritten Abtheilung ſeine Stimme 
und il SC die abſolute Majorität . . » S 2 8 deeg d ëm Go . 
Es erhielten bei dieſer engeren Mahl: 5 = wine für ee e er die Abſtim⸗ 
55 K / E Stimmen, S 8 * Zahl der Stimmen⸗ 
S t x S 3 den betrug . on. urn e 
Gi ; K > b S E ungültige Stimmen 
D D = ES Kon 
d e as. «Ela 2 = SES Ser, S 
zz 3. und der 1 3 21 2 3 3 die Zahl der gülti⸗ 
E 8 Ski die meiften Stimmen ER die ai ES le beträgt 
2 BE haben find ſie _ Se KIEL EEE BEE e 
ses 3 8 Majoritöt erhalten! hat Wë iſt er 8 SZ S 5 und iſt mithin die 
SS f zu n wählt SIS CS abſolute Majorität . co = 
"TS hiernach | zum Wahlmann | 9 e “3 Es erhielten bei diefer engeren Wahl 
SS worden und wurde (n) als ſolche (r) S 8. 8 FF i 
" inder Verſammlung bekannt gemacht. — 2 2 n 
*) (Siehe Anmerkung Seite 12.) 8.1 = 8 d i In "A3 Ing 
N 8 DA = rau: 20 i hal: 
= S 3 Da auf ale 4 zur engeren Wahl 4 7 = vd S S hat, fo ift er 
8 3 51 geftellten Perſonen eine gleiche Stimmen-| S 3 e 23 durch abſolute Mojorität gewählt, 
8.3 8 ee zahl gefallen war, entſchied unter ihnen =; 3 + #28 und als ſolcher der Verſammlung 
D das von der Hand des Vorſtehers gei" S 2 bekannt gemacht worden. 
S SS Sir Loos, welches auf den 5 EA 2 [ Da auf Beide eine gleiche 
SE aus . . und den. aus art 3 31 Stimmenzahl gefallen war, ent: 
Fass il (Derſelbe wurde ( 23 ſſchied unter ihnen das Loos, wel: 
8 fie deM 101 S 523, ches von der ierg SI? 
SS ahlmann gezogen wurde und auf den. 
Es der Verſammlung als (Wahlmänner 5 25 D Hä aus k. mar Al fiel. Der⸗ 
bekannt gemacht. 2 ſelbe wurde der Verſammlung als 


Wahlmann bekannt gemacht. 


Da er in der Verſammlung an⸗ 
weſend war, um die Annahme der 
Wahl befragt, erklärte er, dieſelbe an⸗ 
nehmen zu wollen und unterſchrieb zum 
Zeichen deſſen. 


Auf Befragen erklärte (n) bel: ei da fie 


(er) in der Verſammlung anweſend war len), daß 


ie J 
er die Wahl annehme (m) und unterſchrieb (en) 
zum Zeichen deſſen. 
Es wurde, da noch ein Wahlmann Die Urwähler der dritten Abtheilung wurden in 
e wählen Bop, in Bezug auf dieſen Gemäßheit des § 15 des Reglements zum Abtreten ver⸗ 
3 zur engeren Wahl geſchritten, ebe anlaßt und entfernten ſich. 
a diejenigen 2 auf die Wahl zu Es wurde demnächſt von der 
I 
| 


Bu 


Muse EIERE ‘som Wa] 


` 


2 


GER 
27]044) 21301 03012 
Idppz a qu 


mu ine 3:4 ld 


bringen waren, welche nächſt dem be⸗ zweiten Abtheilung 
reits gewählten, die meiſten Stimmen zur Wahl der Wahlmänner geſchritten. Der Protokoll⸗ 
gehabt hatten. führ er rief die Namen der Urwähler dieſer Abtheilung 


un ugs 129 d 


Di 


N 


ga nfunonudoag 1 Au 
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in der Reihenfolge der Abtheilungsliſte nach einander 
auf. Die Aufgerufenen traten an den Tiſch und nann⸗ 
ten jeder einzeln 


den Namen desjenigen Urwählers, welchem ſie 
ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten, 

die Namen derjenigen beiden Urwähler, welchen 
ſie ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten. 


Der Protokollführer trug dieſe Namen in die Abthei⸗ 
lungsliſte neben den Namen der ſtimmenden Urwähler 
ein, oder ließ ſie von den Urwählern, die ſolches wünſch⸗ 
ten, ſelbſt eintragen. 


Nach Beendigung dieſes Geſchäfts fragte der Wahl⸗ 
vorſteher, ob noch ein Urwähler der zweiten Abtheilung 
ſeine Stimme abzugeben habe. Als ſich Niemand wei⸗ 
ter meldete, erklärte er die Abſtimmung für geſchloſſen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug 
zu ſtreichen, wenn 
nur 1 Wahlmann I Stimmen find abgegeben 

zu wählen iſt. N 
für ungültig erklärte Stimmen waren 


sees e 


vorhanden wu. . . ge , 
Die Zahl der gültigen Stimmen be: 
trägt Aline. en. wet 0 e bk St 


und ift mithin die absolute Majorität . 
Es haben erhalten: 


0 d 5 2 Stimmen, 


D D . D 


EHE Dee le 
HI 


ss eene e 


Da nder 6. e An = aus 
die abſolute Majorität erhalten hatte, ſo wurde 
er, als zum Wahlmann gewählt, der Verſamm⸗ 
lung bekannt gemacht, erklärte, da er in der 
Verſammlung anweſend war, auf Befragen, daß 
er die Wahl annähme und unterſchrieb zum 
Zeichen deſſen. 

Da 


D 


Gi 


K 


un 


usjäya ne g unaa 
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die meiſten Stimmen und die abſolute Ma⸗ 
jorität erhalten haben, ſo wurden dieſelben, als 
zu Wahlmännern gewählt, der Verſammlung 
bekannt gemacht. Auf Befragen erklärten ſie, 
da ſie in der Verſammlung anweſend waren, 
daß fie die Wahl annähmen und unterſchrieben 
zum Zeichen deſſen. 


un ved 
ne? unvugogg 1 anu 
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) Da hiernach Keiner die abſolute Majori⸗ 
tät erhalten hatte, ſo wurde nach den Beſtimmungen 
des § 18 des Reglements zu einer engeren Wahl 
geſchritten, wobei, da die Abtheilung 2 (1) Wahl⸗ 
männer zu wählen hat, nur diejenigen 4 (2) auf 
die engere Wahl zu bringen waren, welche die meiſten 
Stimmen gehabt hatten. 


S. 

Seal Da jedoch die Auswahl der zur engeren 
ES Wahl zu bringenden Perſonen zweifelhaft 
3.8, ſwar, weil auf die vorſtehend unter Ver... . . 
SS . Genannten eine gleiche Stimmenzahl ge: 
2 2 8 fallen war, jo entſchied zwiſchen ihnen das 
S 22 [%008, welches durch die Hand des Bor: 

8.8 fſtehers gezogen wurde. 

8 

Demnach kamen zur engeren Wahl: 
r TE d 
eee e 
Ké 3 55 
a elt E 


Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge 
der Abtheilungsliſte fragte der Wahlvorſteher, ob 
noch ein Urwähler der zweiten Abtheilung ſeine 
Stimme abzugeben habe. Als ſich Niemand weiter 
meldete, erklärte er die Abſtimmung für geſchloſſen. 

Die Zahl der Stimmenden betrun ». 
zu ſtreichen, wenn 
nur 1 Wahlmann 

zu wählen iſt. 
ungültige Stimmen waren vor⸗ 

handen n 8 

die Zahl der gültigen Stimmen be⸗ 

trägt alſo :. mein wu n . 

und iſt mithin die abſolute Majorität . 

Es erhielten bei dieſer engeren Wahl 


Stimmen, 


Stimmen find abgegeben . . 
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aus 
die meiſten Stimmen und die abſolute 
Majorität erhaltene haben Al) 1 fie N 
/ um Wahlmann 
hienach er Aug ei lung ab: 
ſolute Majorität gewählt worden und 
wurde (n) als ſolche (r) der Verſamm⸗ 
lung bekannt gemacht. 


(Siehe untenſtehende Anmerkung.) 
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*) Anmerkung; Iſt die abſolnte Stimmenmehrheit auf 
mehrere, als die zu wählenden Wahlmännec gefallen und ergiebt 
dabei nicht die Höhe der Stimmenzahl, welche derſelben gewählt 
find, fo iſt nach den Beſtimmungen im letzten Abſatze des § 18 
des Reglements zu verfahren und dies im Protokoll anzugeben. 
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Da auf Lë di 4 "Si zur engeren Wahl 


E Perſonen eine gleiche Stimmen: 
1 gefallen war, entſchied unter ihnen 
das von der Hand des Vorſtehers oe: 
zogene Loos, welches auf den 
aus und den 


ss sn e a 


as ssssssev HI HAL weens > 


| Derſelbe } 


wurde (n) der Verſammlung als ki 
ann 
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bekannt gemacht. 


männer 

Auf Befragen erklärte (n) eh, da fie 
(er) in der Verſammlung anweſend war (en), daß 
fie (er) die Wahl annähme (n) und unterſchrieb (en) 
zum Zeichen deſſen. 


die zur Wahl der Wahlmänner geſchritten. 


Al — 
8. 3 8 8 Da der . 
Ei EI SC) S 2 . ER VE EN 
Slaiaälz S Sümmen erhalten hat, ſo iſt er 
EAESSE: "OS zum Wahlmann durch abſolute 
2 1s 8 3 Majorität gewählt und als ſol⸗ 
3 8 [33 [i ſcher der Verſammlung bekannt 
33 [Z 8 gemacht worden. 
3 8 Sarl o 31 Da auf Beide eine gleiche 
32 „3 Stimmenzahl gefallen war, ent⸗ 
. 2325| ſchied unter ihnen das Loos, 
Ss welches von der Hand des Vor: 
3 S en gezogen au und ouf 
Fs SSS ben rs „ 
5 ange 2 8 fiel. Derſelbe wurde der Ber: 
Eu pl =3[fammlung als Wahlmann be⸗ 
8 Ez kannt gemacht. 


Die Urwähler der zweiten Abtheilung wurden in 
Gemäßheit des § 15 des Neglements zum Abtreten ver⸗ 


Es wurde demnächſt von der 
erſten Abtheilung 
Der Protokoll⸗ 


neiſten Stimmen gehabt hat- führer rief die Namen der Urwähler dieſer Abtheilung 


in der Reihenfolge der Abtheilungsliſte nach einander 
Die Aufgerufenen traten an den Tiſch und nann⸗ 


welchem ſie 
ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten. 

die Namen derjenigen beiden Urwähler, welchen fie 
ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten. 


den Namen desjenigen Urwählers, 


Der Protokollführer trug dieſe Namen in die Ab⸗ 


Hand des Vorſtehers gezogen wurde. theilungsliſte neben den Namen der ſtimmenden Ur⸗ 


wähler ein oder ließ ſie von den Urwählern, die ſolches 
wünſchten, ſelbſt eintragen. 

Nach Beendigung dieſes Geſchäfts fragte der Wahl⸗ 
vorſteher, ob noch ein Urwähler der erſten Abtheilung 
ſeine Stimme abzugeben habe. Als ſich Niemand weiter 
meldete, erklärte er die Abſtimmung für geſchloſſen. 


Die Zahl der Stimmenden betrug 


für ungültig erklärte Stimmen waren vorhanden 


Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfv . -» 
und iſt mithin die abſolute Majorität 


Es abe E 


* 


Stimmen, 


e . SS S 8 Es wurde, da noch 1 Wahl⸗ anlaßt und entfernten fi 
CS SE Ber mann zu wählen war, in Be⸗ 5 1 
S ug auf Melen zur engeren 
SOS 8 2 8 GE Wahl geſchritten, wobei nur 
3 3 3 3 diejenigen 2 auf die Wahl zu 
Ss 2 Le? 2 
= EW? „3X bringen waren, welche, nächſt 
Sn Ki bereits Gewählten, 
"E Se 222 S 8 

S E f ten. ö 

au 

KI 288 Da jedoch die Auswahl der zur ten jeder einzeln 
E: SCH 1 85 Wahl zu bringenden Per⸗ l 6 
23 VD 8 ſonen zweifelhaft war, weil auf bie 
Be; 832 5 borſehend unter Nr. ... Genann⸗ 
2 teen eine gleiche Stimmenzahl ge⸗ 
E KÉ fallen war, fo entſchied zwiſchen 
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Da der „ aus Be ie 
die abſolute Majorität erhalten hatte, ſo wurde 
er, als zum Wahlmann gewählt, der Verſamm⸗ 
lung bekannt gemacht, erklärte auf Befragen, 
da er in der Verſammlung anweſend war, daß 
fer die Wahl annähme und unterſchrieb zum 
\ Zeichen deſſelben. 

Da 
Lu mil EES, Lë 018 o 
2 Lt a ea 
„die meiften Stimmen und die abjolute Ma: 
(jorität erhalten haben, ſo wurden dieſelben 
als zu Wahlmännern gewählt, der Verſamm⸗ 
lung bekannt gemacht. Auf Befragen erklärten 
ſſie, da fie in der Verſammlung anweſend 
waren, daß ſie die Wahl annähmen und un⸗ 
terſchrieben zum Zeichen deſſen. 
Da hiernach keiner die abſolute Majorität ep 
halten hatte, ſo wurde nach den Beſtimmungen des 
$ 18 des Reglements zu einer engeren Wahl ge: 
ſchritten, wobei, da die Abtheilung 2 (1) Wahl⸗ 
männer zu wählen hat, nur diejenigen 4 (2) auf 
die engere Wahl zu bringen waren, welche die meiſten 
Stimmen gehabt hatten. 
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durch die Hand des Vorſtehers gezogen 
wurde. 


Demnach kamen zur engeren Wahl: 
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Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge 

der Abtheilungsliſte fragte der Wahlvorſteher, ob 
noch ein Urwähler der erſten Abtheilung ſeine Stimme 
abzugeben habe. Als fich Niemand weiter meldete, 
erklärte er die Abſtimmung für geſchloſſen. 


Die Zahl der Stimmenden betrug 

zu ſtreichen, 1 

nur 1 Wahlmann) Stimmen find abgegeben 
zu wählen iſt. 
ungültige Stimmen waren vorhanden 
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die Zahl der gültigen Stimmen beträgt aljo - 
und iſt mithin die abſolute Majorit.ſe 


) Anmerkung. Iſt die abſolute Stimmenmehr⸗ 
heit auf mehrere, als die zu wählenden Wahlmänner 
gefallen, und ergiebt dabei nicht die Höhe der Stimmen⸗ 
zahl, welche derſelben gewählt ſind, ſo iſt nach den Be⸗ 
ſtimmungen im letzten Abſatze des § 18 des Reglements 
zu verfahren und dies im Protokoll anzugeben. 
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ſalute Majortät gewählt worden und wur: 
deln) als ſolchelr) der Verſammlung be⸗ 
kannt gemacht. 


) Siehe Anmerkung Seite 11.) 
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u). ik d zur engeren Wahl ge: 


ſtellten Perſonen eine gleiche Stimmenzahl ge: 
fallen war, unterſchied unter ihnen das von 
der Hand des Vorſtehers gezogene Loos, welches 
auf den. aus.. und den aus 


fiel. or wurdeln) der Verſammlung 


H 
En bekannt gemacht. 
dieſelben, 


Auf Befragen erklärteln) | derfelbe 


fie (er) in der Verſammlung anweſend warlen), 
fie (er) die Wahl annähmeln) und unterſchrieblen) 
Zeichen deſſen. 

Es wurde, da noch ein Wahlmann zu wäh⸗ 
len war, in Bezug auf dieſen zur engeren Wah 
geſchritten, wobei nur diejenigen 2 auf die Wahl 
zu bringen waren, welche, nächſt dem bereits Ge⸗ 
wählten, die meiſten Stimmen gehabt hatten. 

Da jedoch die Auswahl der zur en⸗ 
geren Wahl zu bringenden Perſonen 
zweifelhaft war, weil auf die vorſte⸗ 
Eë unter Nr. .... Genannten eine 
gleiche Stimmenzahl gefallen war, fo 
ſentſchied zwiſchen ihnen das Loos, wel⸗ 
ches durch die Hand des Vorſtehers 
gezogen wurde. 

Demnach kamen zur engeren Wahl: 
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Nach beendigtem Aufruf in der Reihen⸗ 
folge der Abtheilungsliſte fragte der Wahlvor⸗ 
ſteher, ob noch ein Urwähler der erſten Ab⸗ 
theilung ſeine Stimme abzugeben habe. Als 
ſich Niemand weiter meldete, erklärte er die 
Abſtimmung für geſchloſſen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug 

ungültige Stimmen waren vorhanden .. 
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2 die Zahl der gültigen Stimmen be 
igt fs ne 6 
2 und iſt mithin die abſolute Majorität . 


17 — 


BUT 


menzahl gefallen war, entſchied unter 
3 3 ihnen das Loos, welches von der Hand 
; des Vorſtehers gezogen wurde und auf 
Pen aus tel. Derſelbe 
s ſwurde der Verſammlung als Wahl: 
mann bekannt gemacht. 

Um die Annahme der Wahl befragt, 
erklärte er, da er in der Verſammlung an⸗ 
weſend war, dieſelbe annehmen zu wollen, 
und unterſchrieb zum Zeichen deſſen. 
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| SR Es erhielten bei dieſer engeren Wahl . . . Beicheinigung(en) darüber, daß die ſämmt⸗ 
> | e Zen a EENEG lichen Urwähler zur beſtimmten Stunde des Tages ber 
SS 55 : Wahl in ortsüblicher Weiſe zuſammenberufen und ihnen 
SSS z Da der N dabei das Wahllokal, ſowie der Name des Wahlvor⸗ 
22 313 Stimmen erhalten hat, jo it er zum ſtehers und ſeines Stellvertreters bekannt gemacht worden 
„ Wahlmann durch abſolute Majorität 5 wird ier beigefügt 
23 gewählt und als ſalcher der Verſamm⸗ ſin ` [ werden } hier beigefügt. 
ch 3 (lung bekannt gemacht worden. 
ü d f 5 Gegenwärtige Verhandlung iſt von dem Wahlvor⸗ 
92. Da auf beide eine gleiche Stim⸗ſteher, den Beiſitzern und dem Protokollführer überall 


genehmigt und wie folgt vollzogen worden. 
BR, N, 8. 


Der Protokollführer. 


ern.“ 


Der Wahlvorſteher. Die Beiſitzer. 


Nk ee er er BE Be Su 3, 7 


XͤTT TT.. ĩ ˙ A au e H ke der 


Na ch 


trag 


zu dem 


Reglement über die Ausführung der Wahlen zum Ha 


uſe der Abgeordneten für den Umfang der Monarchie 


mit Ausnahme der Hohenzollernſchen Lande vom 4. September 1882. 


e Auf Grund des § 32 der Verordnung vom 30. Mai 
49, des § 3 des Geſetzes vom 11. März 1869 und 
des § 2 des Geſetzes vom 23. Juni 1876, wird hier- 
durch beſtimmt, was folgt: | 
1) Der Abſatz 2 des $ 1 (Hannover) fällt fort. 
2) An die Stelle des Abſatzes 3 des § 4 tritt mit 
Rückſicht auf die Provinz Hannover Folgendes: | 
„Die Entſcheidung darüber erfolgt in den 
Städten durch die Gemeinde Verwaltungs⸗Be⸗ 
hörde, auf dem Lande durch den Landrath, mit 
der Maßgabe, daß dieſelbe 
im Regierungsbezirk Wiesbaden in allen Ge⸗ 
meinden von über 1750 Seelen, 
in Hannover in denjenigen Städten, auf welche 
die Hannoverſche revidirte Städteordnung 
vom 24. Juni 1858 (Hannoverſche Geſetz⸗ 
d Samml. S. 141) Anwendung findet, 
3) Die 17 Wemeinde⸗Verwaltungs Behorven zuſteht.“ 
li en $$ 12, 21, 24, 31 und 32 den vor: 
maligen Landdroſteien in Hannover übertragenen 


Funktionen ſind ? ⸗Präſi 
geck, von den Regierungs⸗Präſidenten 


. 
Ausgegeben am 28. September 1885. 


4) Der § 13 erhält folgenden Zuſatz: 

„Die Anweſenheit ſolcher nicht ſtimmberech⸗ 
ligten Perſonen, ohne deren Thätigkeit der 
zweckentſprechende und ordnungsmäßige Verlauf 
der Wahlverhandlung nach dem Ermeſſen des 
Wahlvorſtehers nicht möglich iſt, iſt vorüber⸗ 
gehend zuläſſig.“ 

5) Der $ 27 erhält folgenden Zuſatz: 

„Bei der Entſcheidung der Verſammlung 
über die von dem Wahlkommiſſar für ungültig 
erachteten Urwahlen (§ 27 der Verordnung) 
ſind auch diejenigen Wahlmänner ſtimmberech⸗ 
tigt, deren Wahl von dem Wahlkommiſſar be⸗ 
anſtandet wird.“ 


Berlin, den 22. Auguſt 1885. 
Königliches Staatsminiſterium. 


v. Puttkamer. Maybach. Lucius. Friedberg. 
v. Boetticher. v. Goßler. v. Scholz. Gr. v. Hatzfeldt. 
Bronſart v. Schellendorf. 


Druck der R. Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 
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